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Ur 254 1917Deutſcher Sturmerfolg bei Soiſſons
Die Maibeute im Weſten 12500 Gefangene 237 Offtziere 211 Maſchinengewehre
GeſterreichUngarn Aue Gericht der Heeresleitung hatte er Pibcelht t der Veb ber Zur es

WTB Großes Hauptquartier 2 Juni

haupten Vielleicht iſt der Prozeß der Zurückdrängung des

Man ſchreibt uns
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Magyaren und daneben natürlich auch des Deutſchtums

itiſ i zugunſten der Slawen im Nachbarreiche ſchließlich unverDie n Flitterwochen des jüngſten Trägers der meidlich Aber daß ſich ein ungariſcher Staatsmann gegenhabsburgiſchen Doppelkrone ſind ſeit langem zu End Die Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht ihn zur Wehr ſetzt kann eigentlich keine Verwunderung erFeſtes und Regen erationsſtimmung des Thronwechſels hat Wie in den Vortagen war die Kampftätigkeit der Ar
in beiden Reichshälften den Sorgen und Kämpfen des All jllerie im W ytſchaete Bogen geſteigert

Halle Sonnabend den 2 Juni

rogen

tags Platz gemacht Sorgen und Kämpfen die ſich hier
wie dort gerade jetzt dem ausländiſchen Betrachter in kriſen

er Formen offenbaren Jn Angarn iſt eine Kabinetts
riſe ausgebrochen deren Schwierigkeit dadurch verdeutlicht
wird daß ſie nach Wochenfriſt noch immer keine Löſung ge
funden hat Jn Oeſterreich hat das nach einigem Schwanken
unter deutſcher Beteiligung eingeſetzte Miniſterium Clam
Martinitz das We Franz Ferdinandſchen Föderativtaatsideen und utſchen Vormachtanſprüchen die erlöſende
Formel für den politiſchen Neuaufbau des Landes finden
ſollte jäh und plötzlich die Zügel herumgeworſen den Kurs

ändert und die Herſtellung der Grundlagen für die innere
eformarbeit einem Parlamente überlaſſen das ſchon am

Tage feines Zuſammentritts das Trennende weit ſtärker zu
betonen für nötig fand als das Einigende Auch in Oeſter
reich wird von einer Kabinettsneubildung geſprochen denn
die Deutſchen ſind enttäuſcht die Tſchechen und Südſlawen
nach wie vor intranſigent die Polen in paſſive die Ruthenen
in aktive Oppoſition getreten Die perſönlichen Bemühungen
des jungen Kaiſers haben nicht vermocht dem Kabinett eine
gaben zuverläſſige parlamentariſche Gefolgſchaft zu
ichern
noch ger Graf Tiſza der im Augenblick ſeiner Entlaſſung

eigentlich gar nicht beſeitigt werden durfte zurückgetreten
iſt weiß man auch heute noch nicht genau Die offiztelle
Lesart nennt die Wahlreformfrage als Grund ſeines
Scheidens Aber damit ſind die tieferen Urſachen der Kriſe
vermutlich nicht erſchöpft Jn OeſterreichUngarn müſſen
zurzeit Fragen viel umfaſſenderer Art und weitertragender
Bedeutung gelöſt werden Wäre der Monarch bezw die ge
meinſame und die öſterreichiſche Regierung bei ihrer Behand
lung mit Tiſza eines Stinnes geweſen ſo hätte ſich zweifellos
ein Kompromiß finden laſſen um dem Geſamtſtaate die
große ſtaatsmänniſche Kraft und Autorität dieſes Mannes
zu erhalten Wenn er ohne parlamentariſch gefallen zu ſein
geopfert und in die da gedrängt wurde ſo muß er
wohl nicht nur über die Wahlrechtsfragen ſondern über die
ganze Zukunft Angarns und OeſterreichUngarns anders ge
dacht haben als die Männer die zurzeit in Laxenburg maß
gebenden Einfluß üben

S iſt 1867er d d er hält unbedingt an der
dualiſtiſchen Jdee des öſterreichiſch ungariſchen Staats
ebildes feſt auf deren Grund Franz Deak nach Königgrätz
ie Doppelmonarchie konſtruiert hat Dieſe Jdee kennt und

will ein Oeſterreich unter deutſcher ein Ungarn unter
magyariſcher Führung als alleinige und gleichberechtigte
Kraftzentren des Reichs er will die Regierung nach innen
und außen in der Hauptſache durch ein deutſchmagyariſches
Kompromiß beſtimmt ſehen ſlawiſche Einflüſſe aber nicht
bis zur Fähigkeit entſcheidender Mitwirkung anſchwellen
laſſen Das 1867er Programm verbürgt Angarn für ſeinen
Anteil an der Leitung des Geſamtreichs das größtmögliche
Gewicht es verbürgt ihm aber auch die von ihm gewünſchte
Unabhängigkeit nach außen weil es eine ſtärkere Anlehnung
an das Slawentum Ungarns natürlichen Feind und
die ihm verbündeten Mächte unmöglich macht Ungarn hat
den Grundgedanken von 1867 durch eine ſtarke und ſchroffe
Nationalitätenpolitik durchgeführt wenn Tiſza ſich yeute
gegen eine Radikaliſterung des rechts ſträubt ſo fürchtet
er von ihr wohl mehr noch als die Demokratiſierung die
innere Aushöhlung jener Nationalitätenpolitik Oeſterreich
iſt das gleiche bisher nicht gelungen der Kampf zwiſchen der
Zentralgewalt und den Nationalitäten der ſeit Jahrzehnten
nicht ruht hat hier vielmehr jede fruchtbar fortſchreitende
Politik vereitelt und den Parlamentarismus völlig lahm
gelegt Für Ungarn war dieſe ſterile Entwickelung durch
zus nützlich es iſt neben dem ſchwachen Oeſterreich mehr
und mehr aus einem gleichberechtigten zum übergeordneten
Machtfaktor der Monarchie geworden

Nun ſcheint man in Oeſterreich durch Erhebung des
Slawentums einen Ausweg aus dem bisherigen Nationali
tätenelend zu fuchen Man will offenbar Polen als drittes
Glied mit ähnlicher vielleicht äußerlich noch größerer
Selbſtändigkeit und ähnlichen Rechten wie Ungarn in den
Goſamtſtaat hinernſtellen und hofft wohl du
ſtärkung des ſl chen Einſchlags und der ſlawiſchen
Orientierug der Monarchie auch den Ausgleich mit den
übrigen ſlawiſchen Stämmen eher und leichter zu finden
Oeſterreich Angarn Polen erhielte dadurch einen ganz
anderen r auch und nicht in letzter Linie für
das Reich Doch davon ſoll nicht die Rede ſein
Für Angarn wäre bei ſolcher Löſung nicht pur das Uebergewicht in der Geſamtleitung inebgſonvere in der Außen

politik der Habsburger Monarchie verloren es wäre auch
im Jnnern gar nicht mehr imſtande ſeine Rationalitäten

über die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes verfügte

dieſe Ver

An der Arras Front war das Feuer beſonders bei
Lens und auf dem Rordufer der Scarpeſtark

Bei Erkundungsgefechten machten unſere Stoßtrupps
eine Anzahl Gefangenex darunter auch Porkugieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei Allemand nordöſtlich von Soiſſons führten

ein hannoverſches und ein weſtfäliſches Regiment wirkſam
unterſtützt durch Teile einer bewährten Sturmtruppe
Artillerie Minenwerfer und Flieger einen Angriff mit
vollem Erfolge durch Jn dem überraſchenden Anſturm
wurde die franzöſiſche Stellung in etwa 1000 Meter
Ausdehnung genommen und gegen wiederholte
Gegenangriffe gehalten Drei Offiziere 178 Mann ſind ge
fangen zahlreiche Maſchinengewehre und Minenwerfer er
beutet worden

Längs der Aisne in der Champagne auf bei
den Suippes Ufern und öſtlich der Maas war die Feuer
tätigkeit zeitweilig rege

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues
Jm Mai ſind im Weſten 237 Offiziere dabei ein

General und 12 500 Mann als Ecfangene drei Ge

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze
hat ſich die Lage nicht verändert

Mazedoniſche Front
Auf dem weſtlichen Wardar Ufer warfen bulgariſche

Bataillone den Feind aus einer Vorpoſtenſtellung bei Aleak
Mah und wehrten mehrere Gegenſtöße ab

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Kaiſer an die Kaiſerin
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Schloß Homburg v d Höhe

Laut Meldung des Feldmarſchalls v Hindenburg iſt
nunmehr die große engliſch franzöſiſche Früh
jahrsoffenſive zu einem gewiſſen Ab
ſchluß gekommen Seit vorigem Spätherbſt vorbe
reitet und vom Winter her angeſagt iſt der von gewal
tigen Mengen an Artillerie und techniſchen Hilfsmitteln
aller Art unterſtützte Anſturm der engliſch franzöſiſchen
Heere nach ſiebenwöchigem harten Ringen geſcheitert
Gottes

Truppen die übermenſchlichen Kräfte um
die herrlichen Taten auszuführen und die
gewaltigſten Kämpfe erfolgreich zu be
ſtehen die je die Kriegsgeſchichte geſehen
hat Alles Helden Jhre Leiſtungen gebieten
Ehrfurcht und heiße Dankbarkeit zugleich die
ihnen jeder Deutſche zu zollen verpflichtet iſt Dem Herrn
ſei Lob und Preis für ſeinen Veiſtand und Dank für ſolch
einen herrlichen Erfolg in Waffen Wilhelm

Kaiſer wilhelm an Kaiſer Karl

WTB Berlin 1 Juni Amtlich Se Majeſtät
der Kaiſer hat folgende Drahtungen abgeſandt

An des Kaiſers von Oeſterreich Apoſtoliſchen Königs
von Ungarn Majeſtät

Jn zähem Ringen bereit zu neuen Kämpfen hat
Deine Jſonzo Armee dem müächtigen hartnäckigen
Anſturm des welſchen Feindes getrotzt und ihn
zum Scheitern gebracht Dich und die tapfern
Truppen Deiner Länder beglückwünſche ich zu dem
großen Erfolge Gott wird weiter mit uns ſein

Wilhelm

Amerikaniſches Kriegsſchiff geſunken
Köln 2 Juni Privattelegramm Die cherPoſt berichtet daß nach zuverläſſiger engliſcher dung

dieſer Tage vor Queenstown an der Südküſte Jre
lands ein amerikaniſches Kriegsſchiff durch eine Mine ge
lunken ſei

chütze 211 Motchinens 434 Schnelladtegemehre i i nene
werſer als Veute von unſeren Truppen eingebracht worden

Hilfe verlieh unſern unvergleichlichen

Ruhe vor dem Sturm
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben
C Auf allen Hauptfronten herrſcht die bereits früher gemel

dete Kampfpauſe weiter vor An keiner Stelle haben ſich neue
Kämpfe von größerem Umfange und entſcheidender Bedeutung
entwickelt aber nach der ganzen Kriegslage den allgemeinen
militärpolitiſchen Verhältniſſen und nach all dem was im Lager

Feinde geſprochen und geſchrieben wird kann noch nicht
auf das Ende des Krieges und die Einſtellung der Feindſeligkeiten
gerechnet werden Die Kampfpauſe die jetzt überall eingetreten
iſt iſt nur als eine vorübergehende Periode zu betrach
ten die vom Gegner für die Vorbereitung erneuter Angriffe aus

enutzt wird Die Entente will ſich noch nicht für beſiegt er
lären und hält wie auch die Reden von Lloyd George und des

franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Ribot zeigen an ihren urſprüng
lichen Kriegszielen feſt die aur nach einem entſcheidenden Siege
und der Vernichtung der Mittelmächte und ihrer Verbündeten zu
erreichen ſind Solange die Entente aber noch nicht die Unmög
lichkeit eingeſehen hat dieſe Ziele zu erreichen und ihre bisherige
Niederlage nicht offen eingeſtehen will wird ſie auch den Kampf
weiter fortführen Er kann nur in offenſiver Weiſe geführt wer
den denn nur nach einem entſcheidenden ſiegreichen Angriffe

der die ieindlichen Mofſen bis in das Herz der Mittelmächte hringt
iſt eine Befreiung des von den deutſchen und oſterreichiſchun
gariſchen Truppen eroberten Gebietes möglich Wir ſind deshalb

auch noch nicht am Ende der kriegeriſchen Handlung ſondern
müſſen auf weitere Kämpfe gefaßt ſein Iſt dies aber der Fall
ſo müſſen naturgemäß alle Ereigniſſe die ſich auf den verſchiede
nen Fronten zutragen zunächſt von dem Geſichtspunkte aus be
trachtet werden ob ſich in ihnen der Begim einer erneuten feind
lichen Offenſive bereits erkennen läßt Jm allgemeinen aber ſpielt
jetzt nur der Geſchützkampf eine Rolle Durch ihn ſollen die Ver
teidiger gefeſſelt an Truppenverſchiebungen gehindert und über
die zukünftigen Abſichten des Angreifers getäuſcht werden An
einzelnen Stellen hat ſich der Artilleriekampf lebhaft geſteigert
Auch dies bildet noch kein ſicheres Anzeichen für eine neue Offen
ſive denn dieſe Steigerung wechſelt in örklicher Hinſicht und er
folgt bald auf dieſem bald auf jenem Abſchnitt Man muß darin
die ausgeſprochene Abſicht erkennen den Gegner über die nächſte
Angriffsfront zu täuſchen Auf der Weſtfront fand die Aus
dehnung des Geſchützkampfes hauptſächlich auf dem Nordflügel der
engliſchen Front ſtatt und zwar ſowohl in der Gegend von Ypern

wie im Whutſchaetebogen und dem ſüdlich davon gelegenen Ge
lände Dort erfolgten auch mehrfache Erkundungsvorſtöße die
anſcheinend die Abſicht hatten die Wirkungen des vorangegange
nen Artilleriefeuers feſtzuſtellen Auf den übrigen Abſchnitten
und Fronten iſt die Lage im allgemeinen unverändert geblieben
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Holländiſches Urteil über die Kriegslage
T U Haag 1 Juni Der Militärkritiker des Nieuwe

Courant gibt folgende Ueberſicht über die Lage an den einzelnen
Fronten

Jn Jtalien iſt nach einer Artillerievorbereitung von drei
Tagen am 14 Mai der Jnfanterieſturm losgebrochen welchen
Italien ſeinen n n ſchuldig war und der von der
öſterreichiſchen Jſonzo Armee bisher abgeſchlagen worden iſt
Damit droht auch die zehnte Jſonzoſchlacht zu mißglücken

Jn Mazedonien iſt die Offenſive von Sarrail veran
laßt durch die Kameraden die ſich in Frankreich abplagen um
die Hindenburglinie zu durchbrechen mißglückt

Jn Rußland und Rumänien geſchieht buchſtäblich nichts
weil das infolge der Revolution zerrüttte ruſſiſche Heer alles vom
r g wartet anſtatt von der Soldatentat d h politifiert
anſtatt kämpft

Jn Frankreich endlich iſt der Verſuch der Allüerten
durchzubrechen mißglückt und geht das Trommeln und Grollen
weiter aber wohn man ſieht ein blutiges Ringen auf derſelben
Stelle Wenn der deutſche Oberbefehl ſich das Ziel ſteckt ſich
gegenüber der Uebermacht zu behaupten und nicht mehr um den

Booten die Gelegenheit zu geben den Krieg zu gewinnen
dann hat in der Tat der Reichskanzler in ſeiner Rede vom 15 Mai
nicht zuviel geſagt

UBootKrieg
21 o000 Tonnen verſenkt

Berlin 1 Juni Amtlich Neue Unterſee
ooterfolge in der Nordſee und im Atlaniſſchen Ozean 21000 Br T

Unter den verſenkten Schiffen befinden u a zwei
engliſche Dampfer die beide unter ſtarker Sicherung fuhren
und von denen der eine eine Ladung für Rußland an Vord
hatte

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

b
t



Umſt 2 Juni Im enshicen eerzähäe geh gath von einem ufer der aus NeuSee

land 100 000 te Tiere Käſe und andere Nahrungs
mittel 73 l bringen ſollte Er kam glücklich in
einem engliſchen Hafen an mußte aber einen anderen Hafen
aufſuchen Am ſelben Abend wurde er im Kanal verſenkt
Einige Matrofen wurden von einem Patrouillenboote ge
rettet das meldet daß ein U Voot einige Stunden zuvor an
derſelben Stelle noch drei Schiffe torpediert hätte und in
den letzten 48 Stunden noch vier

Haag 2 Juni Londoner Blätter rer eineMitteilung des Generalpoſtmeiſters daß die Poſtſachen
welche vom 13 bis 31 März für Ching vom 5 bis 10 April
für Dänemark vom 1 bis 19 April für Japan vom 8 bis12 April für Norwegen vom 12 bis o Aprit für Perſien

vom 29 März bis 2 April für Petersburg und voni 4 bis
7 April für Stockholm abgeſandt wurden ſämtlich durch
Torpedierung der Schiffe verloren gegangen
ſind Das gleiche geſchah mit den Paketſendungen nach Skan
dinavien die vom 26 März bis 13 April bei britiſchen Poſt
ämtern aufgegeben wurden Die Londoner Preſſe druckt
eine Anregung des Präſidenten des Handelsamts Sta
ab worin der Bevölkerung geraten wird ſchon jetzt die
Wintervorräte in Steinkohlen einzukaufen da auch
wenn der Krieg im Herbſt beendet ſein werde keine Trans
portmittel vorhanden ſind um die Kohle von den Berg
werken nach London zu befördern Ein allgemeines Ver
bot für Petroleumverkauf zum Privatgebrauche iſt für ganz
Fngland erfolgt

Bewaffnung braſilianiſcher Handelsſchiffe
Baſfel 31 Mai Hawas erfährt aus Rio de Janeiro

Her Miniſter des Aeußeren bewilligte den Direktoren des
Braſilianiſchen Lloyd die zur Aufrechterhaltung der Schiff
fahrt erforderlichen Maßnahmen Man iſt der Meinung
daß die Bewaffnung der Schiffe beſchloſſen werden würde

Keine Ausnahmen
WTB Berlin 31 Mai Nach einer Stockholmer Mel

dung vom 29 Mai die bereits ihren Weg durch die deutſche
Preſſe genommen hat ſollen nach der erfolgten Verſenkurvon ſechs und nach der Aufbringung von drei ſchwediſchen nes

Finnland befindlichen Frachtdampfern die Stockholmer
Reedereien den weiteren Frachtverkehr nach Finnland bis
auf weiteres eingeſtellt haben Es wäre nicht ausgeſchloſſen
daß ein Teil der ſchwediſchen Preſſe dies wiederum zum An
laß nehmen könnte Verdächtigungen oder Beſchuldigungen
gegen die deutſche Seekriegführung zu erheben Es kann nicht
eindringlich genug betont werden daß das Fahren mit
Konterbandeladungen von Schweden nach Rußland einen
ebenſo großen Leichtſinn der ſchwediſchen Schiffsreeder dar
ſtellt wie das willkürliche Befahren des um England ſich aus
breitenden Sperrgebietes Bei allem Wohlwollen daß wir
gerade der ſchwediſchen Nation entgegenbringen können wir
doch dieſem Lande gegenüber keine Ausnahmebehandlung
gelten laſſen Aus den rein privaten Jntereſſen einiger
ſchwediſcher Reedereigeſellſchaften kann unmöglich ein An
recht hergeleitet werden daß mit Rückſicht auf deren Geld
geſchäfte die Seekriegführung eines um ſeine Exiſtenz
kämpfenden großen Volkes leidet und in ihrem Erfolge abge
ſchwächt wird

Amerikaniſche Prämien für Verſenkung von UBooten
Rosoſendgal 1 Junt Wie Hanpreſer Zeitungen heriſckten

mußte der Betrieb der belgiſchen Munitions
fabrik und Reparaturwerkſtätten von Ste Adreſſe teil
weiſe eingeſtellt werden weil die Rohſtoffe fehlen
Durch den UBootKrieg verringere ſich die Heranbringung
von Rohſtoffen in ſolchem Maße daß ſich für die Verſorgung
der Front Hemmniſſe und Verzögerungen ergäben

Amerika

Wilſons Kriegsziel
WITB Wafhington 1 Juni Wilſon hat ein Do

kument nach Rußland geſchickt in dem das Kriegsziel der
Vereinigten Staaten auseinandergeſetzt und die Formel

Keine Annexzion und kein Schadenerfatz be
handelt wird Das Dokument wird nach Uebermittelung
r die ruſſiſche Regierung in Waſhington veröffentlicht wer
en

Humor am grünen Tiſch
Allerei von merkwürdigen Gerichtsverhandungen

Nirgends herrſcht wohl im allgemeinen tieferer Ernſt und
größere Sachlichkeit als in den Gerichtsſälen und doch kommt es
gar nicht ſelten vor daß Zufall oder unfreiwilliger Humor auch
ſier ein befreiendes Lachen auslöſen was die nachfolgenden Bei
ſpiele beweiſen mögen

Während eines an einem Münchener Gericht zum Austragkommenden Prozeſſes mußte auch ein junges noch ſhupfüchüges

Mädchen als Zeugin vernommen werden Aengftlich dabei aber
bereit ihre Ausſagen nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen g3 machen
rat ſie vor den Richtertiſch Jhr Name fragte der Vorſitzende
Lilli antwortete das kleine Fräulein Religion lautete

die nächſte Frage Sehr gut antwortete die Fünfzehnjährige
prompt und ſtolz doch gleich darauf errötete ſie tief als ſie das
Lächeln auf dem vo ſo ernſten Geſicht des Juriſten wahr
nahm

Groß iſt die Zahl der heiteren Vorfälle in Rechtsſachen die
auf Konto der Verteidiger zu ſetzen ſind So brachte einſt ein
amerikaniſcher Advokat eine luſtige Verwechſlung tande Einalter Tagedieb der als blinder a agier im Lande

geriet auf einer ſeiner Fahrten mit dem Zugführer in Streit der
Eiſenbahnbeamie wurde hierbei ſo handgreiflich daß der Reiſende
zunächſt eines Teiles ſeines Bartes r ging und dann wäh
rend der Fahrt aus dem Zuge ſtürzte Als er wi
war ſam er auf Rache Er wandte an den annten
Rechtsanwalt Joe Waters der die Miſſouri Pazifitk Eiſenbahn
Geſellſchaft auf Schadenerſatz verklagte Sehr verwundert beant
wortete der Advokat der Geſellſchaft die Klage mit den Worten
daß er niemals von der betreffendn Affäre etwas gehört habe
Doch Joe Waters ließ keine Einwände gelten ſondern verſicherte
qufs beſtimmteſte er werde nicht nachlaſſen bis ſeinem Klienten
ſein Recht geworden ſei So erklärte ſich die c ſchließ
lich bereit dem Kläger 500 Dollars n Als er dies
erreicht hatte ſandte Waters ſeinem Klienten Hälfte des Be
trages einer Koſtenrechnung Kurz darauf erhielt er ein
Schreiben in dem der Kläger ihm mitteilte er ſei mit dem Aus
gang des Prozeſſes zufrieden obwohl der Auftritt nicht in einem

m

Demokraten den Ernſt der Lage vollkommen einſehen

Kriegsfeinöliche Unruhen in KAmerſka
Der Waſhingtoner Korreſpondent des Petit Pariſien

berichtet über die wachſende gung gegen die Dienſt
pflicht die jetzt in den Staaten in Erſcheinung
getreten iſt Jn Chikago fand dieſer Meldung zufolge eine
regelrechte Straßenſchlacht zwiſchen Pazifiſten und der Poli
z ſtatt Zahlreiche Perſonen wurden verletzt ebenſo wur

n Maſſenverhaftungen vorgenommen Adshnliche Kämpfe
tobten auch in Cleveland wo eine große Proteſtdemon
ſtration gegen die Wehrpflicht ſtattfand Jn vielen Städten
des Mittelweſtens ſollen Verſchwörungen gegen Eintragung
in die Stammrollen entdeckt worden ſein ſo in Detroit
Seattle Dallas Charlestown und Lynn wo ebenfalls zahl
reiche Antimilitariſten verhaftet wurden Jm Staate Vir
ginien wurden zwei Aufrührer die erklärten
alle Brücken und Banken in die Luft ſprengen zu wollen um
ſo gegen die h zu proteſtieren Die Waſhingtoner
Regierung geht mit äußerſter Strenge gegen die ifiſten
vorT V Genf 1 Juni New Yorker Kabeldepeſchen der

nley Pariſer Preſſe berichten andauernd über den ernſ nWiderſtand gegen die amerikani Rekrutierung Sie

verſtändlich ſind wieder die Deutſchen an allem ſchuld Jn
New York wurden wie die Jnformation meldet 11 Pazi
fiſten Anarchiſten e n Freunde Deutſchlands ver

ftet Nach einer ſhöngtoner Depeſche des Petit
ariſten fanden am Sonntag in Chicago wahre Straßen

kämpfe zwiſchen den Sozialiſten und der Polizei ſtatt Es
gab mehrere Verwundete und viele Verhaftungen wurden
vorgenonmen Am gleichen Tage geriet die Polizei auch in
Cleveland ins Handgemenge mit den Sozialiſten die gegen
das Wehrpflichtgeſetz proteſtierten Jn Virginia bildete ſich
eine bewaffnete Organiſation die ſich den amerikaniſchen
Rekrutierungs Offizieren mit Gewalt widerſetzen will Auch
in Texas wurde eine Verſchwörung gegen die Rekrutierung
entdeckt Ueberall wurden Verhaftungen vorgenommen
Die amerikaniſche Regierung warnt in einer amtlichen
Kundgebung vor der deutſchen Spionage die ſo ausgezeichnet
ſei daß den Deutſchen die Expedition der amerikaniſchen
Torpedoboote in die engliſchen Gewäſſer bis in alle Einzel
heiten bekannt geweſen ſei

Millionen Geſchenk Rockefellers an Frankreich
DagensNyheder wird aus Paris gemeldet Rockefeller

hat Frankreich 50 Millionen Franks zum Wiederaufbau der
im Kriege zerſtörten franzöſiſchen Städte geſchenkt

Die Agrarfrage in KRußland
T V Amſterdam 1 Juni Der Times Korreſpondent

in Petersburg meldet Am Dienstag iſt auf dem Kongreſſe
der Vauernabgeordneten die Landfrage beſprochen worden
Nach Mitteilungen des Sekretärs des Kongreſſes liegen im
europäiſchen Rußland ohne die Wälder ungefähr 411 Mill

Hektar Ackerland Bei der Volkszählung im Jahre 1916 be
ſtanden ungefähr 16 Millionen Bauernfamtlien Wenn alles
Ackerland gleichmäßig verteilt würde ſo würde jede Bauern
familie ungefähr 25 Hektar erhalten Dies genüge für den
Unterhalt ſei aber weniger als die Hälfte von dem was
die Familie bebauen könne Der Sekretär berechnet daß
jede Familie 50 150 Hektar bebauen könne Wenn alles

m e re in ufer Weiſe cteilt würde dann würde mehr als die Hälfte Bauern wo
anders hinziehen müſſen Der fozialiſtiſche Nahrungsmittel
kontrolleur empfahl die größte Vorſicht des agrariſchen
Problems Es ſei notwendig daß das Land ausführliche
und zuverläſſige Jnformationen erhalte damit die kon
ſtituierende Verſammlung vorurteilslos ihre Entſcheidung
treffen könne

Der ſozialiſtiſche Landwirtſchaftsminiſter Tſchernow gab
zur Erwägung daß die Jntereſſen des Landes die Erhaltung
der beſtehenden gutverwalteten Landgüter erfordere und daß
ſie unter Aufſicht der Semftwos als Muſterwirtſchaft dienen
müßten Der Lebensmittelkontrolleur ſetzte in ſeiner
zweiten Rede auseinander daß der Friedensſchluß die
Schwierigkeiten der Nahrungsmittelfrage nicht vermindern
würde Die Frage nach Lebensmitteln und Rohmaterialien
werde ebenſo groß ſein während die Jnduſtrie ſich dem Be
darfe des binnen ländiſchen Marktes anpaſſen müßte Es
wäre eine höchſt wichtige Angelegenheit daß Arbeiter und

Zuge der Miſſouri Pazifik Eiſenbahn ſtattgefunden habe ſondern
auf einer der Seitenlinien der Southern Kanſas Eiſenbahn
Eine in gewiſſer Weiſe ähnliche Geſchichte wird aus der juriſtiſchen
Praxis eines franzöſiſchen Staatsmannes erzählt Zu der Zeit
als dieſer Rechtsanwalt in Liſieux war hatet er die Vertretung
der einen Partei in einem Beleidigungsprozeß übernommen und
ſein Plaidoyer war ein wahres Meiſterſtück Kaum hatte er
geſchloſſen als der Vertreter der Gegenpartei ſich erhob und
lächelnd erklärte Nach dem ausgezeichneten Plaidoyer meines
verehrten Kollegen verzichte ich auf meine Rede Der Vertreter
der Gegenpartei hat nämlich meinen Klienten beſſer verteidigt als
ich ſelbſt es vermocht hätte Und unter allgemeiner Heiterkeit
ſtellte es a nun heraus daß der vielbeſchäftigte Juriſt nachdem
andere wichtige Rechtsgeſchäfte ſeine Zeit und Kraft in Anſpruch

enommen hatten vor der Verhandlung die Akten des b enden
rozeſſes nur in größter Eile durchgeblättert hatte Dabei war

ihm das Mißgeſchick paſſiert ſeinen Klienten mit der Gegen
partei zu verwechſeln

Keineswegs zu den Seltenheten gehört es auch daß Juriſten
in der Hitze des Gefechts bildliche Aus e anwenden die die
ſchallende Heiterkeit aller Anweſenden hervorrufen Jn England
klagte vor einigen Jahren ein Radfahrer gegen den Beſttzer eines
Hühnerhofes weil eines der Hühner angeblich ſchuld geweſen
war daß er mit dem Rade geſ war Dieſes Geflügel ſo
begründete er ſeine Klage flüchtet nicht wie Hunde Katzen
oder andere r Tiere beim Nahen eines Radfahrers

mit Flügeln und verendet ſchließlich u demMohr ber Spneens uwährend der der während derSzene in geiſtiges und koörperhches e froh
ſein kann wenn er bei dem umvermeijdli mit heilen
Gliedern davonkommt Aus dieſem Grunde ein Beſitzer
ſie Skadenerſ ehe e ei Nach langem Hin umd

der Gerichtshof endes Urteil Der wird
e weil dieſe neue von Gefahr für einen Radfahrer

noch en vollt ärt t dere e Hühnerhofielt r es

zu ten einG City da aben w ein ver

gar keiner Erörterung W

Frau zu küſſen Die Ver

Ein Rieſenſtreik in Rußland
Rotterdam 2 Juni Reuter meldet aus etersburg

Die Angeſtellten von 120 der größten Fabriken
welche meiſtens für die Heeresverwaltung arbeiten be
ſchloſſen den Ausſtand Sie fordern einen Arbeitstag vor
6 Stunden und für weibliche Arbeiter einen Mindeſtlohr
von 150 Rubel monatlich

Die Wahlen der Konſtituante
Berlin 2 Juni Der Deutſchen Tageszeitung zufolgeordnete ein Erlaß der einſtweiligen Regierung in eters

burg die Wahken zur Konſtituante für den 15 bis 30 Juli an

Ueber die Lebensmittel und Metallnot
berichtet man aus Verlin Rußland könne ſelbſt wenn ſämt
liche Getreidevorräte auf den Markt kommen nur zu einem
Viertel ernährt werden Von Mitte April bis Mitte Mai
hätten nur zwei Granatentransporte an die Weſtfront und
nur ein einziger an die Nordfront abgelaſſen werden können
Die Sewehr Bajonett und Säbelwerkſtätten hätten ſeit
Mitte April entweder ganz gefeiert oder ihre Produktiov
auf 10 15 Prozent einſchränken müſſen

Lenin gegen die Demonſtrationsoffenſive
Lenin der ſich nach Kiew begeben hat hielt dort eine

vielbeachtete Rede in der er gegen die geplante
Offenſive proteſtierte Sie müſſe unter dem Drucke
der ſteckengebliebenen Verbündeten unternommen werden
Da die Ausrüäſtung der ruſſiſchen Armee durch
aus mangelhaft iſt und der größte Teil der
Armee ein offenſives Unternehmen ab
lehne ſei ſie von vornherein zum Scheitern verurteilt
Aus Furcht vor den Drohungen der vom Kapitalismus
unterjochten Freunde hätte das Koalitionskabinett den
Forderungen dieſer Freunde zugeſtimmt Wenngleich es ſich
auch nur um eine Demonſtrationsoffenſive han
deln werde ſo ſei es doch wenig ehrenvoll wenn das freie
Rußland vor den Drohungen der angeblichen Freunde zurück
weiche

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Deſertationen in Frankreich

WTB Berlin 1 Juni Nach einwandfreien Meldungen
haben die Deſertionen franzöſiſcher Soldaten an der ſpant
ſchen Grenze einen derartigen Umfang angenommen daß ſid
die franzöſiſche Heeresleitung zu allerſtrengſten Grenzſchutz
maßnahmen gezwungen ſah

50 Prozent Steuer auf außergewöhnliche Kriegsgewinne
in Frankreich

Paris 31 Mai Agence Havas Der Senat hat dar
von der Kammer beſchloſſene 3 genehmigt durch das
außergewöhnliche Kriegsgewinne mit 50 Prozent Steuer be
legt werden

Nusweiſung von 4000 Deutſch Oeſterreichern
aüs Otalien

V Baſel D Fünt Perit Hart erſter
Rom daß 4000 DeutſchOeſterrercher die bisher in Jtalien
noch zugelaſſen wären ausgewieſen werden

Ungerechtfertigte Verhaftung eines deutſchen Journaliſten
in Genf

Die Rhein Weſtph Zeitung ſchreibt
Wir wiſſen ſeit Jahr und Tag daß die Wälſchlinge in

der Weſtſchweiz in ihrem Deutſchenhaß die Franzoſen noch
übertreffen Wir waren aber bisher des Glaubens daß der
Einfluß der ſchweizeriſchen Regierung ſtark genug
ſei die Genfer von Schritten zurückzuhalten in denen das
Deutſche Reich offenkundige feindliche Akte erblicken muß
Wir haben uns leider getäuſcht Soeben erhalten wir dit
Nachricht daß unſer Redakteur Ludwig Ganzen
müller den wir zur Organiſation unſeres Nachrichten
dienſtes nach der Schweiz geſchickt haben in Genf weger
Spionageverdacht verhaftet worden iſt Es bedar

dieſer Verdacht eine Finte iſt

W ſchloß damit daß der Mann ein Aktenſtück folgenden
nhalts unterzeichnen mußte Jch Wadiſo VBorughſti verpffichte

mich hierdurch an Eidesſtatt während des erſten Jahres meiner
Ehe meine Frau nicht mehr als zehnmal täglich zu küſſen und
zwar fünfmal vormittags und fünfmal nachmittags Ich erkläre
mich damit einverſtanden daß im Falle einer Ueberſchreitung
dieſer Anzahl meine Frau Alexandra Borughſtki berechtigt ſein
ſoll dies dem Vorſitzenden des Gerichtshofes von Jerſey City
mitzuteilen worauf mein Wort als gebrochen angeſehen werden
ſoll und ich ohne Widerſtreben alle hieraus entſtehenden Folgen
tragen werde

In der Eheſcheidungsfrage gelten in den verſchiedenen
Staaten Amerikas bekanntlich mancherlei höchſt abſonderliche Be
ſtimmungen So wünſchte z B die Gattin des Multimillionärs
Louis A Byron geſchieden zu werden Als Urſache gab ſie
Ueberfluß an Geld an und begründete dies mit folgender Er
klärung Wenn mein Mann arm wäre hätten wir möglicher
weiſe glückſich werden können Bevor ich die Gefellſchafterin ſeiner
erſten wurde war ich eine arme Kontoriſtin Er hingegen
kannte die Macht des Geldes von jeher und als wir uns heirate
ten wurde er unausſtehlich Jch wurde ſeine pe deren Klei
der er ausfuchen wollte Endfſich hielt ich das nicht länger aus
und ver ihn Einmal verlor er während einer Reiſe im Zuge
Juwelen im Werte von 2500 Dollar Anſtatt ſich zu ärgern
und den Verluſt zu beklagen ſtieg mein Mann auf der nächſten
größeren Station aus kaufte für 10 000 Dollar neuen Schmuck
und ſchenkte ihn mir als Erſatz für den verlorenen Dann ſetzte
er die Reffe fort als ob nichts geſchehen fei Dieſe Begründung
war den amerikaniſchen h h ausreichend
um die T ä S Norristown Pennſylvanien ſollte ein Richter ſ äußern ob eine Schwieger
mutter W ſei ihre oft zu wie ſie wolle
Er kam zu folgendem ſolomoniſchen Urteil Es mmiß durchaus

daran en werden daß der Ehemann Herr in ſeinem Hauſe
iſt rau hat kein Recht gegen den Willen ihres Mannes

Mutter oder einen Beſuch zu empfangen Hin
gegen hat ſie das ihre Mutter oder andereS wee d e Sinn
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